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680 fÉjîsstg» #sJîfeèêJ..^eSïKœg („SRetfiesMatt") Sir; 43

(Teppiche eine entjdfiebene Slbïehr oon bem, wa§ bie bis»

lang „mobern" genannte Knnft unS gebracht tjatte, unb

es wirb intereffant fein, ju oerfolgen, wie fief) unfere
(Raumlünftter bap (teilen werben. (Per and) auf anbete

jfnbuftrien muff biefer SBanbel beeinfluffenb mitfen, benn
eS ift eine buret) (jat)rt)unberte betätigte &atfa<h'e, bafj
©tilwanblungen (id) nie einfeitig noHjietjen.

®ie nor(tet)enben geilen fotlen feine funftäftfjetifdje
Slbtjanblung bilben, worin eine (Rid)t(d)nur für ba§ ge=

geben werben (oll, waS als fdjön anperfennen ober als

nicht (cljön p nerwerfen (ei. (flu 3wed ift i)aupt(äd)liä),
bie oer(d)iebenen ©tilwanblungen zu beleuchten unb einen

(Blid in bie (fufunft p werfen, wie |id) biefer ©til oer»

mütlid) in iljr geftalten wirb, (für bie gnbufitie wäre
eS auf alle (fälle ein ©Ittel, wenn bie reichere 9Jtufterung
immer mehr (ici) burdjbringen würbe.

(für bie Künft im fjanbrnet! ift p wünfd)en, bafj
bie Sehren, weldje un§ bie oerfloffene geit in fo reidjem
ERafje geboten hat nicht oergeffen werben unb bafj, wenn
auch bie SRufterung eine reichere wirb, baS ©ad)= unb

©inngemäfje ber (flächenoerzierung nip aujjer Sicht bleibt,
bann werben Kunftäfihetifer unb (fabrif'anten gleicher»

weife in ber netten (Richtung (Beftiebigung ftnben.

(Prof. @d)ulze in ber „(frl'f. 3."

Wettbewerb
3»tv ©rlanautta 001t Jpoojcften für einen

Storfbruntten.
(Der (Borftanb ber fd)wetgerifcE)en (Bereinigung für

jpeitnatfdph ^at bie (fortfetpng größerer ardt) ite ft 0 n ifch er
ilonfurrenjen in SluSfip genommen. (Da bie reifltdjen
(Borbereitungen bie Slnhanbnahme biefer Slrbeit oerpgern,
foE norläufig aïïe (fahre eine Slnptjl fletnerér SBeftbe»

werbe ausgeschrieben werben. Die ERitglieber ber (Ber=

eintgung werben nun eingetaben, ©ntwürfe einfacher (Sau»

objefte unb ©ebraucf)Sgegenftänbe für bie Konîurrênz an»

Zufertigen. ©itt foldjer (Wettbewerb foil aEe (Bierteljahre
gttr StuSf'dfreibung fötmnen. (für bie nächfte geil ftnb
folgenbe Sh^nten oorgefehen :

(Plage unb (öeppnpng Heiner £>auSgärten, ; ratio»
neEe (HuSgeftaltung oon (Borgärtchen ; ©artengitter unb
Store, ©artentauben unb ©artenmöbel ; einfache SBanb»
brunnen im gnnern beS jpaufeS, Dorf» unb ©labt»
brunnen ; jpauSrat wie ©teh= unb SBanbteudjtër, Kleiber»
unb ©prmftänber, ©trafjenbeleitdjtungSförper, (ßoft
unb ^tauSbrieffafien, (ptafatfäulert; ©rabfteine unb (frieb»
hofPmud.

SltS erfteS Dbjeft ift ber Dorfbrunnen in SluS-

fid)t genommen. 2Bünfd)enSioert ift bie (8erücf'fid)tigung
beS §i)brantenanfd)luffeS.

Die Slrbeiten ftnb im (formate oott höchftenS 50 x
70 cm, auf leichten Karton entworfen, ohne (Rahmen
einpfenbett. (für bie DarfteEung ift ber ERafjftab oon
1 : 20 anzunehmen. Die gepnung foil in Stupe an»

gelegt werben unb pr (Reprobuftion, auf etwa V» oer»
fleinert, geeignet fein. (Berlangt werben KonflruftionS»
Zeichnungen unb ©djaubilber; auf bie (Berüdfptigung
ber (ReprobuftionSmöglpfeit wirb (Wert gelegt. SRobeEe

werben nicht angenommen.
Die Slrbeiten ftnb bis gum 31. SRärj, mit einem

(Dlotto oerfehen, an bie KontroEfteEe ber (Bereinigung
(Bern franfo einpfenben. gebet Slrbeit ift ein oer»

PlofferteS ©oüoert mit gleichem SRotto beizulegen/in
bem fid) (Rame unb Slbreffe beS (BerfafferS befinbet unb
bie Slngabe, ob ber (Bewerber ©injetmitglieb ber (Ber»

einigung ift ober welcher ©eltion er angehört. • SltS

jfuri) amtet ber (Borftanb, bem pr (Prämierung bon
brei, höchftenS oier Arbeiten (fr. 100 pr '

(Berfügung
flehen. Der erfte (preis foil nicfjt unter (fr. 40 befragen.

Die prämierten ©ntwürfe bleiben ©igentum ber (Ber»

faffer, wogegen (ich ber (Borftanb öa§ (Red)t bër erften
(Publitation itt ber ßeitfdtgrift oorbehält, in ber auch öie

(Befanntgabe ber SluSzepnung erfolgt. ®ie (Berfaffer
ber prämierten SlrbeiteU erhalten oon ben Reffen,, in
benen ihre ©ntwürfe erfcheinen, je fünf (freiejempläre,
(Räch ber (publitation werben bie Slrbeiten ben 91er»

faffern portofrei zurüdgegeben. — ®ie nicht prämierten
Sirbetten, beren ©ouoerts nicht geöffnet werben foEen,
tonnen oon ber^ Kon.trollfteEe zurüdbejogen^ werben. -

Sollte eine Konturrenz tjeroorragenbe ©rgebniffe
Zeitigen, behält fid) ber (Borftanb bie SluSfteEung fämt»
lieber eingelaufener ©ntwürfe oor.

Hllsettteiim Bauwesen.
(Korr.) 5)ie (Böutoftcn ber SlemtlcrPulhiiufer tn

Zürich, (2 ©chulhäufer mit 2 SrtrnhaEen) belaufen fid)
nach ber Slbrechnung auf (fr. 1,721,914. ®er oon ber
©emeinbe bewilligte Krebit würbe ttm (fr. 142,914 ober

um 10% unb ber genehmigte Koftenooranfchlag um
(fr- 60,414 üb er fpr itt en. 2)er ©tabtrat hat fc^on
oor (fertigfteEung ber (Bauten im .fjserbft 1908 bie zu
erwartenbè Krebitüberfchreitung eingefenb begrünbet. SIE»

gemein wirb fobann noch gefagl, bah wie bei jeber
grö^ern (Baute burch bie SBai)( anberer als ber oor»
gefeierten unb, berechneten (Bauftoffe unb burp Sl.ettbe»

rungen in ber KonfiruttionSweife (Berfchiebungen auf ben

einzelnen (Red)nungStiteln eingetreten finb)

(Bauten in ber (BunöeSftabt. (Durch öte nach 31«'

nähme ber neuen SRilitärorganifation burcfjgefüljrte Sie»

organifation be§ SRifitärbepartementS finb oerfd)iebene
(BerwaltungSabteilungen erheblich oergröhert werben, fo

bah öie bem SRilitärbepartement zur (Berfügung fteljertben
(Räumtichfeiten nicht mehr ausreichen unb oerfchiebette
(BerwaltungSabteilungen ausquartiert werben muhten,
©p würben z- (8. bie KriegSmaterialoerwaltung in einem

(Jceitbau, b. h- einem umgebauten ^auS an ber SRarft»

gaffe unb bie technifdje Slbteilurtg im ÎReubau beS „(Bunb"
an ber ©ffingerftrafje untergebracht. Slnfpliehenb an

baS neue (Jiationalbanfgebäube, baS, nebenbei gefägt,
rafch emporgewachfen ift, foE auf bem bereits bem (Bttttbe

gei)örenben Derrain ztöifcljen ber SlmthauSgaffe, ber

jjnfelgaffe unb bem djnfelgähc£)en, alfo gegenüber bem

93unbeshauS»Dftbau ein eigentliches (BermaltungSgebäube
erfteEt werben. dRoglperweife ïônnte in biefem neuen

Saufe baS ftanbelS», jjnbuftrie» unb SanbwirtfdhaftS'

Joh. Graber
Elsenkonstruktions -WerkstStte
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Teppiche eine entschiedene Abkehr von dem, was die bis-

lang „modern" genannte Kunst uns gebracht hatte, und
es wird interessant sein, zu verfolgen, wie sich unsere

Raumkünstler dazu stellen werden. Aber auch auf andere

Industrien muß dieser Wandel beeinflussend wirken, denn
es ist eine durch Jahrhunderte bestätigte Tatsache, daß

Stilwandlungen sich nie einseitig vollziehen.
Die vorstehenden Zeilen sollen keine kunstästhetische

Abhandlung bilden, worin eine Richtschnur für das ge-

geben werden soll, was als schön anzuerkennen oder als

nicht schön zu verwerfen sei. Ihr Zweck ist hauptsächlich,
die verschiedenen Stilwandlungen zu beleuchten und einen

Blick in die Zukunft zu werfen, wie sich dieser Stil ver-
mutlich in ihr gestalten wird. Für die Industrie wäre
es auf alle Fälle ein Glück, wenn die reichere Musterung
immer mehr sich durchdringen würde.

Für die Kunst im Handwerk ist zu wünschen, daß
die Lehren, welche uns die verflossene Zeit in so reichem

Maße geboten hat, nicht vergessen werden und daß, wenn
auch die Musterung eine reichere wird, das Sach- und

Sinngemäße der Flächenverzierung nicht außer Acht bleibt,
dann werden Kunstästhetiker und Fabrikanten gleicher-

weise in der neuen Richtung Befriedigung finden.

Prof. Schulze in der „Frkf. Z."

Wettbewerb
zur Erlangung von Projekten für einen

Dorfbrunnen.
Der Vorstand der schweizerischen Vereinigung für

Heimatschutz hat die Fortsetzung größerer architektonischer
Konkurrenzen in Aussicht genommen. Da die reiflichen
Vorbereitungen die Anhandnahme dieser Arbeit verzögern,
soll vorläufig alle Jahre eine Anzahl kleinerer Wettbe-
werbe ausgeschrieben werden. Die Mitglieder der Ver-
eimgung werden nun eingeladen, Entwürfe einfacher Bau-
objekte und Gebrauchsgegenstände für die Konkurrenz an-
zufertigen. Ein solcher Wettbewerb soll alle Vierteljahre
zur Ausschreibung kommen. Für die nächste Zeit sind
folgende Themen vorgesehen :

Anlage und Bepflanzung kleiner Hausgärten, ratio-
nelle Ausgestaltung von Vorgnrtchen: Gartengitter und
Tore, Gartenlauben und Gartenmöbel; einfache Wand-
brunnen im Innern des Hauses, Dorf- und Stadt-
brunnen; Hausrat wie Steh- und Wandleuchter, Kleider-
und Schirmständer, Straßenbeleuchtungskörper, Post-
und Hausbriefkasten, Plakatsäulen; Grabsteine und Fried-
Hofschmuck.

Als erstes Objekt ist der Dorf brunnen in Aus-
ficht genommen. Wünschenswert ist die Berücksichtigung
des Hydrantenanschlusses.

Die Arbeiten sind im Formate von höchstens 50 x
70 ein, auf leichten Karton entworfen, ohne Rahmen
einzusenden. Für die Darstellung ist der Maßstab von
1 : 20 anzunehmen. Die Zeichnung soll in Tusche an-
gelegt werden und zur Reproduktion, auf etwa st- ver-
kleinert, geeignet sein. Verlangt werden Konstruktions-
Zeichnungen und Schaubilder; auf die Berücksichtigung
der Reproduktionsmöglichkeit wird Wert gelegt. Modelle
werden nicht angenommen.

Die Arbeiten sind bis zum 31. März, mit einem

Motto versehen, an die Kontrollstelle der Vereinigung
M Bern franko einzusenden. Jeder Arbeit ist ein ver-

schlossenes Coüvert mit gleichem Motto beizulegen, in
dem sich Name und Adresse des Verfassers befindet und
die Angabe, ob der Bewerber Einzelmitglied der Ver-
einigung ist oder welcher Sektion er angehört. Als
Jury amtet der Vorstand, dem zur Prämierung von
drei, höchstens vier Arbeiten Fr. 100 zur

' Verfügung
stehen. Der erste Preis soll nicht unter Fr. 40 betragen.

Die prämierten Entwürfe bleiben Eigentum der Per-
fasser, wogegen sich der Vorstand das Recht der ersten
Publikation in der Zeitschrist vorbehält, in der auch die

Bekanntgabe der Auszeichnung erfolgt. Die Verfasser
der prämierten Arbeiten erhalten von den Heften, in
denen ihre Entwürfe erscheinen, je fünf Freiexemplare,
Nach der Publikation werden die Arbeiten den Ver-
fqssern portofrei zurückgegeben. — Die nicht prämierten
Arbeiten, deren Couverts nicht geöffnet werden sollen,
tonnen von der Kontrollstelle zurückbezogen werden.

Sollte eine Konkurrenz hervorragende Ergebnisse
zeitigen, behält sich der Vorstand die Ausstellung samt-
licher eingelaufener Entwürfe vor.

Allgemeine! Sz«m!ea.
(Korr.) Die Baukosten der Aemtlerschulhäuser in

Zürich, (2 Schulhäuser mit 2 Turnhallen) belaufen sich

nach der Abrechnung auf Fr. 1,721,914. Der von der
Gemeinde bewilligte Kredit wurde um Fr. 142,914 oder

um 10 °/o und der genehmigte Kostenvoranschlag um
Fr. 60,414 überschritten. Der Stadtrat hat schon

vor Fertigstellung der Bauten im Herbst 1908 die zu
erwartende Kreditüberschreitung eingehend begründet. All-
gemein wird sodann noch gesagt, daß wie bei jeder
größern Baute durch die Wahl anderer als der vor-
gesehenen und. berechneten Baustoffe und durch Aende-

rungen in der Konstruktionsweise Verschiebungen auf den

einzelnen Rechnungstiteln eingetreten sind)

Bauten in der Bundesstadt. Durch die nach An-
nähme der neuen Militärorganisation durchgeführte. Re-

organisation des Militärdepartements sind verschiedene

Verwaltungsabteilungen erheblich vergrößert worden, so

daß die dem Militärdepartement zur Verfügung stehenden

Räumlichkeiten nicht mehr ausreichen und verschiedene

Verwaltungsybleilungen ausquartiert werden mußten.
So wurden z. B. die Kriegsmaterialverwaltung in einem

Neubau, d. h. einem umgebauten Haus an der Markt-
gaffe und die technische Abteilung im Neubau des „Bund"
an der Effingerstraße untergebracht. Anschließend an

das neue Nationalbankgebäude, das, nebenbei gesagt,

rasch emporgewachsen ist, soll auf dem bereits dem Bunde
gehörenden Terrain zwischen der Amthausgasse, der

Jnselgasse und dem Jnselgäßchen, also gegenüber dem

Bundeshaus-Ostbau ein eigentliches Verwaltungsgebäude
erstellt werden. Möglicherweise könnte in diesem neuen

Hause das Handels-, Industrie- und Landwirtschafts-
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